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Arbeiterfragen. 
Lohnbewegung der Landarbeiter. 
Es ſind in dieſen Tagen in einigen Kreiſen wilde Teilſtreiks 
ausgebrochen, die mit den Lohnforderungen der Arbeitnehmer in 
Einklang zu bringen ſind. Wir bitten unſere Mitglieder, keine 
Sonderzugeſtändniſſe zu machen, ſondern die Verhandlungen in 
Poſen abzuwarten, welche zwiſchen den Or aniſationen geführt 
werden. eitgehendſter Schutz durch die Behörden ijt zugeſichert 
worden. Gegen das Schiedsgericht bom 6. b. Mis. ijt Einſpruch 
erhoben worden. 5 
: Arheitgeberverband für die deutſche Landwirtſchaft 
in Großpolen. 


Blank und vörſe. = 


Geldmarkt. 
Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 11. Oktober 1921.: 


| 1 Dollar = polniſche Scheck auf Berlin 42,75 
Y ere ieh 5062,50 Scheck fund Sund T —— 
I deutſche Mark⸗⸗polniſche 1 ing = poln. 

Mark : 42,75| Mark 9900, 


kurſe an der Berliner Berſe vom 7. Oktober 1921. 


Holl. Gulden, 


8 100 Qut. Polniſche Noten, 100 polit. 
den = beutidje Wit. — 9896,76 8 deutſche Mark 2,42% 
Schweizer Fraues, 100 Kriesno E m 
Frs. j^ beulſche Mark 2162,75 | 4% Poſener Pfandbr. 13.60 
1 engl. Pfund = deutſche 371%. Poten Pfand 10 
Mark 456,10 47 95 Poln. Pfandbrie — 
. „10 Sftbank⸗Aktien —— 
1 Lollar = deutſche Mark 120,15 Oberſchl. Kolswerle 865.— 

—— — Suede an ber Poſener Sue vom 11. Oktober d. J.: 
yo Polen. Pſandbr. —.— Patria⸗Atien 420.— 
Bank Zwiazku⸗Akt. I-IX em. 220.—Cegielski⸗Attien I-VIlem. 340,— 
Bank Handl.⸗Akt. I. VIIlem. 350,— |. ſeld Vietorius⸗Akt 535, 
fioiiectt; Bote 1 Sta Att. , Haldfeld wictorkus ne E 
Dr. Roman May-Attien Ventzkl⸗Akt. 792,50 


Ill. em. 600,— IV. em. 540,— Akwawit⸗Akt. 


Bauernvereine. E 


EDS Bericht 

er die 3. Sitzung des Geſamtausſchuſſes am 6. September 1921. 

RE (Fortſetzung und Schluß.) 

8 4, Alsdann macht General Hofzmeyer⸗Zlotnit 
: 1 bu 5 Sen Punktes ver Tagesordnung Mitteie 
ungen über bie Finanzlage und trägt den Voranſchlag für das 
| 8 e. 515 2 à = mu 
„Die Mittel, bie wir zur Verfügung haben, find faſt gänzlich 
erſchöpft. Ich habe mit Herrn Kraft den Voranſchlag ausge ar⸗ 
beitet und nur das allernotwendigſte eingeſetzt. Dabei kommen 
wir auf einen Bedarf von 7,5 Millionen Mark. Hierzu muß ich 
allerdings bemerken, daß der ganze Voranſchlag nur mit Zahlen 
und Gehältern rechnet, wie ſie heute gebraucht werden und wir 
ſind noch nicht am Ende der Steigerung angelangt. Es ift unan⸗ 


Keen qo tief bedauerlich, wenn man mitten im Jahre vor Sie 


treten ſoll: „Ja, wir haben jo ſchlecht gewirtſchaftet, die Mittel 
b erſchöpft.“ Wir werden jagen, bie Orden joR und muß 


poznan (Poſen), den 13. Oktober 1921 


Alica Wiazdowa 5 


aufrecht erhalten werden und Mittel bewilligen, da andere von 
außerhalb nicht zufließen, oder aber wir müſſen zu dem Entſchluß 
kommen, die Organiſation oder ihre Spitze iſt nicht notwendig, 
dann muß Schluß gemacht werden. Ein erfolgreiches Arbeiten iſt 
unmöglich, wenn man ſich ſagen muß, Du kannſt die Gehälter 
nicht mehr zahlen. Wenn uns die Mittel nicht zugeführt werden 
können, dann muß ich für meine Perſon erklären: Sie müſſen 
an diefe Stelle einen anderen ſetzen, der es vielleicht beſſer ver⸗ 
ſteht. Aber biejer andere kann auch das nötige Geld nicht wo 
anders hernehmen.“ 

In umfangreicher Ausſprache wird aus der Verſammlung 
der Antrag geſtellt, als Nachzahlung für dieſes Jahr Pfd. Rog⸗ 
gen pro Morgen zu erheben, da heute die Roggenwährung allein 
die Grundlage für uns bilden könne. Die bisherigen Beitragsſätze 
des Hauptvereins haben ſich tatſächlich auch an der Norm von 
1. Pfd. Roggen jährlich gehalten, ſomit ſei die Nachbewilligung 
von ½ Pfd. für das laufende Halbjahr gegeben. Der tatfächlieg 
vorhandene Bedarf an Mitteln werde mit Rückſicht auf die noch 
fortſchreitende Teuerungswelle vorausſichtlich auch dieſer Summe 
entſprechen. T é 5 j 

Der Vorſchlag des Vorſitzenden, für Waldflächen einen ge 
ringeren Beitragsſatz zu erheben, wird auf Antrag eines Wald⸗ 
beſitzers von der Verſammlung abgelehnt. ; 

In weiteren Ausführungen wurden Maßnahmen gegen Die: 
jenigen erwogen, welche ſich unjerer Organiſation fern halten und 
andere die Mittel aufbringen laſſen für die Organiſation, die 
letzten Endes für alle deutſchen Landwirte arbeitet. Man kam 
überein, vorläufig ſich auf die unmittelbare Beeinfluſſung ſolcher 
Perſonen durch unſere Mitglieder zu beſchränken, da infolge Man⸗ 
gels genügender Geſchäftsſtellen zum Teil noch keine ausreichende 
Werbetätigkeit im einzelnen entfaltet worden iſt. Nachdem der 
Erfolg erkannt iſt, wird man weitere Entſchlüſſe zu treffen haben. 
Die Meinung der Anweſenden klang aus in dem Satz: „Wer nicht 
zum Bauernberein gehört, gehört nicht zu uns.“ 

Nachdem ſich weitere Redner für die Erhebung y Pfd. 
Roggens als Nachzahlung ausgeſprochen hatten, ergab die Ab⸗ 
ſtimmung bie einſtimmige Annahme folgenden Antrages: 


„Für das Jahr 1921 iſt eine Beirtragsnachzahlung 


von , Pfd. Roggen pro Morgen, den 3 tr. zu 8000 M. 
gerechnet, mithin 15 M. pro Morgen, zu leiſten.“ 

5. Der Vorſitzende des Hauptvereins machte im Auftrage des 
1 den Vorſchlag, folgende Herren in den Vorſtand zu 
wählen: a ; 
1I.ͥ Landſchaftsrat Telitz⸗Woynowice, Kreis Schmiegel, als Ver⸗ 

treter des Verbandes landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften 
(Offenbach), der bisher nicht im Vorſtand vertreten war; 

2. Rittergutsbeſitzer Graf Finck von Finckenſtein⸗Triebuſch, 
Kreis Rawitſch, und 5 2 

3. Landrat a. D. von Born⸗Fallois, Sienno, Kreis Bromberg, 
welche als unſere Vertreter Mitglieder des Vorſtandes des 
Landwirtſchaftlichen Zentralverbandes für Polen ſind; 

4. Anſiedler Bruch⸗Großdorf, Kreis Birnbaum, und 

5. Rittergutsbeſitzer von Stiegler⸗Sobotka, Kreis Pleſchen, an 
Stelle früher ausgeſchiedener Vorſtandsmitglieder aus jenen 
Bezirken. 

Die borgeſchlagenen Herren wurden einſtimmig gewählt. 

6. Der Hauptgeſchäftsführer ſchlug im Auftrage des Vor⸗ 
ſtandes vor, die von den angeſchloſſenen Verbänden namhaft ge⸗ 
machten 1—9 Herren als Mitglieder des Geſamkausſchuſſes zu 
wählen. uch dieſer Antrag fand einſtimmige Annahme. 0 

Die Tagegelder für die ehrenamtlich tätigen Vorſtands⸗ und 
Ausſchußmitglieder wurden auf 600 M. täglich, Reiſekoſten 2. Klaſſe 
und 15 M. Kilometergeld für Wagenfahrten mit rückwirkender 
Kraft vom 1. Juni d. Is. feſtgeſetzt. 5 


ax 
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> 8. Nach weiteren kurzen Mitteilungen wurde die Sitzung nach 
vierſtündiger Dauer geſchloſſen. 


Wohl ſelten wurde in einer Verſammlung von allen Auweſen⸗ f 


den ein ſolch reger Anteil an den Verhandlungen genommen und 
lch großes Intereſſe an allen Ausführungen bekundet, wie in 
iefer Sitzung. Jeder Anweſende hatte die feſte Überzeugung ge⸗ 
wonnen, daß die Leitung des Hauptvereins bemüht ift, uach beiten 
Kräften I die EL große Sache zu wirken. Weſentliche 
dire nb ſchon erreicht worden. Viel ijt aber auch weiterhin 
und immerdar zu tun. Die Organijation ijt bisher noch in der 
Entwicklung begriffen geweſen und war vielfach aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Gründen in ihrem Wirken behinderk. Heute kann 


man getroſt ſagen, daß ſie auf dem beſten Wege ift, das zu leiſten, 


was von ihr verlangt werden muß. Unſere ſchweren wirtſchaft⸗ 
lichen Nöte zwingen uns jetzt mehr denn je zu energiſcher, ziel⸗ 
bewußter, angeſpannteſter Arbeit. 


Scherflein geben für den Unterhalt und Ausbau des Gebäudes, 
das in ſchweren Stürmen nunmehr in ſeine Grundformen felſen⸗ 
feit gefügt ijt. 5 
Wir haben gearbeitet und wollen und müſſen weiter arbeiten 
i Wohle eines jeden Mitgliedes und der Geſamtheit, am wirt⸗ 
ftlichen Wiederaufbau unſerer Heimat, unſeres Landes! 


genug iſt an dieſer Stelle in fricherer wie in füngſter Zeit 


Häufig 
auf die Wichtigkeit 
und der Ablegung 
e worden. Zur N einer plau⸗ und ſachgemüßen Aus⸗ 
ildung und um den Lehrlingen die Möglichkeit zu geben, von dem erreichten 
Können und Wiſſen Zeugnis abzulegen, hat der Hauptverein ber beutſchen 
Bauernvereine die Einrichtung der Lehrlingsprüfung getroffen. Die Hoff⸗ 
nung, bie am Schluſſe des Berichtes über die erſte Prüfung ausgeſprochen 
wurde, iſt, wie die zweite Prüfung zeigte, im Begriff, in Erfüllung zu 
gehen. Die Zahl der angemeldeten Prüflinge und der in 
ſchauer, die bor allem aus 5 
Zeugnis dafür ab. : 
Wie angekündigt, fand die Prüfung am 27. September in Klenke, 
ſtat eiſe Herr uts⸗ 


einer gründlichen Ausbildung der jungen Landwirte 


der Hanptgefhähstüg de ee Gone 
Gutshefiger Heinerbes-Bryysotmit 


0. rii Go Hm eyersSfotui Sohn bes ries 

Hoffmeyer⸗Zlotuik aus Zlotnik, x. Poser Men; Sefjere : Oben 
i e Sit Cei tr Qe = i5 

^ HEU) Iffland, Sohn des Rittergutsbeſitzers Iffland⸗Marwi 

— 58.295 . as — — 
ube, vimm. ! : 

b. 3 Cur MM eee Kuberfe-Panlsfelde, 


6. Benner Spaoste, Sohn des Gubsbefigers Sproite-Bobanin, 
Kr. TS; Lehrherr: Dominenpäcter DUC Beige. Kr 
Oberu : 


7. Kurt v. Tempelhof. Sohn des Nittergutöbejigevs v. Tempel⸗ 
off⸗Dombrowka. Kr. Poſen⸗Weſt; Lehrherr: Administrator Kraft 
arlowitz, Kr. Poſen.Oſt. au SUR 

8. Enzio Weimann, Sohn des Fabrilbefigerg Weimann⸗Mailand; 

Lehrherr: Domänenpächter Windeiſen⸗Groß⸗Linde, Kr. Schrimm. 
9. Herrmann Werner, Ee des Polizeiſekretärs Werner aus 
iſſa; Lehrherr: Inſpektor Hoffmann, Alt Laube, Kr. Liſſa. 
10. Eruſt Wolke, Sohn des Landwirts Wolke⸗Paprotſch, Kr. Neu⸗ 
tomiſchel; Lehrherr: Adminiſtrator Kraft⸗Karlo spitz, Kr. Poſen⸗Oſt. 
Die Prüfung begann mit der Beſprechung der auf einem Fragebogen 
borher eingereichten Beſchreibung der 
6 8 ir = 3 995 —.— 
„2. Stunde ſchriſtlich zu behande 
„Die Fütterung der Kühe“ 


en folgende Aufgaben geſtellt, 
waren: 


„Die Behandlung der Saat und des Saatgutes in einer Saat⸗ | 


zuchtwirtſchaft⸗ 
„Milchverarbeitung zu Butter“ 


Anbaues von Seradella⸗ 
„Der Zuckerrübenſamenbau“ 

e »Pferdezucht auf der Domäne Groß Linde“ : o 
„Kartoffelbau“ ER 3 
„Pferdefütlerung“ : 

„Die Kultur der Zuckerrüben“ SE : 
„Borbeitellung des Ackers zur Früjahrsbeſtellung⸗“ 


„über Zwiſchenfruchtbau unter beſonderer Berückſichtigung, des 


Hierbei ſoll jeder mithelfen, 
ber dazu in der Lage iſt. Alle aber müſſen freudig ihr kleines 


alle 10 Prüflinge und zwar: Kotzerke, Sprotte, Hoffmeyer⸗Zlotnik, Iffland 


Hoffmeyer⸗Zlotnik u. a., daß die vor 
Bericht über die zweite Lehrlingsprüfung des Hauptoereins | 
deutſcher Vauernvereine. 


einer Abschlußprüfung wie in jedem anderen Berufe 


tereſſterten Zu⸗ 
den Lehrherren beftanden, legen ein beredles 


rwirtſchaft, worauf Die ſchrift⸗ 


gebnis wurde von Dr. Wagner folgendermaßen verkündet: Es beſtanden a 
und Weimann mit „ſehr gut“, us y. Tempelhoff, Gehlich und Wolke 
8 end“. 


mit „gut“, Du [t mit „genüg UM 
In ſeiner ee erwähnte Herr Generallandſchaſts rat 
dem H eret der deut 8 

Dereme abgelegten Prüfungen bei der bevorſtehenden geſetzli 
Regelung des Prüfungsweſens in Deutſchland auch dort anerkannt wü 

ſtattete den Dank der Teilnehmer an Herrn Jouanne ab und gab erneut 

Hoffnung Ausdru - bie getroffene Einrichtung weiterhin zum 

Wohle der heimiſchen Landwirtſchaft ausgebaut werden möge. 


Ablieferung landwirtſchaftlicher Bücher. 


Staatliche Fürſorgeſtelle Berlin. 


Uns ging folgendes Schreiben der Staatlichen Fürſorgeſt 
für Anſtedler und Gutsbeamte aus Berlin gu: : 
„Der Deutſche Reichstag hat das Geſetz über ben Erſatz be 


(Verdrängun ädengeſetz! und das Geſetz über die Feſtſetz 
| — ee c m aus — a Krieges : 


am 5. Auguſt 1921 im Reich 
Nach $ 21 des erſtgena 
ſtſetzung des Erſatzan 

igen innerhalb einer 

treten der Geſetze (28. ZA. 


- 


r aue 
e DEO xe akut äder das Verdrängungsſchädangeſetz gebe 
eſchäftsſtellen. ee 


| exe sos 
— 4 Dauptuerein Bor beutſchen Bauernvereing, 


un 
nziehungs 
n Direktur 
. gif pt Br 
wurde einſtimmig angenommen. Hierauf h. 7 
einen Vortrag über Kartoffelanerkennung. Ehre, 


andern, 
Anerb 


Kreisbauernverein Gneſen⸗Witkowo. Nächſte Sitzung 
19. Oktober, 12 Uhr mittags, bei Stibbe am Grünmarkt. 1. G. 


apiidjes, 2, Ianbitetifaftüihe Ragesfcngen, 3. landwirtſchaft 


iches Genoſſenſchaftsweſen und feine gegenwärtige Aufgabe, 


4. Verſchiedenes. 


Bauernverein Friedheim. Im Anſchluß an die Sitzung des 
Imkervereins hielt ber Bauernverein Friedheim (Miaſteczkoß und 
Umgegend am Sonntag, dem 25. September, nachmittags 4 Uhr 

im Saale auf dem Eichberge eine Sitzung ab, verbunden mit 
einer Ausſtellung von Obit, Gemüſe und ſonſtigen Gartenerzeug- 
niſſen. Trotzdem dieſe e l erſt Mitte der Woche be⸗ 
ſchloſſen und deshalb erſt ſehr ſpät bekannt gegeben werden konnte, 
war dieſelbe ſo zahlreich beſucht und von Bewohnern des Ortes 


und der Umgegend jo reichlich beſchickt, daß dieſe Veranſtaltung 


als wohlgelungen bezeichnet werden konnte. Herr Gartenbau⸗ 
inſpektor Reißert⸗Poſen hielt einen ſehr intereſſanten und lehr⸗ 
reichen Vortrag über Obſt⸗ und Gemüſezucht. Er gab Ratſchläge 
und Fingerzeige für ſachgemäße Behandlung und Veredelung der 
Obſtbäume und Winke für die Anlegung neuer Obſtgärten. Nach 
dem Vortrage wurden die ausgeſtellten Erzeugniſſe durch eine un⸗ 
arteiiſche Kommiſſion (Nichtausſteller), an deren Spitze Herr 
eißert ſtand, zwecks Prämiierung beſichtigt und bewertet. Es 
entfielen an Mitglieder des Vereins 9 Preiſe, und zwar erhielten 
olche folgende Ausſteller: 1. Kelm⸗Friedheim, 2. Schenkluhn⸗ 
ühlenhof, 3. Neſemann⸗Grabau, 4., 5. und 6. Sommerfeld, Zie⸗ 
enhagen und Paul⸗Friedheim, 7. Hennicke⸗Netzdorf, 8. Erk⸗Fried⸗ 
eim, 9. e el Für Nichtmitglieder des Vereins waren 
8. Preiſe ausgeſetzt, welche die Ausſteller Berkefeld, Doege und 
Rohde⸗Friedheim erhielten. An den Vorſtand des Vereins wurde 
bei Beendigung der Veranſtaltung die Bitte gerichtet, im nächſten 
Jahre wieder eine derartige Ausſtellung zu veranſtalten. 


6 Bekanntmachungen und Derfügungen. | 6 


' Das Amt zur Bekämpfung des Wuchers und Spekulation 
is das frühere e Teilgebiet Bat bie in ber am 20. Auguft 
. S8. ſtattgehabten Sitzung ber Baumſchulenbeſitzer, unter Vorſitz 
des Herrn Direktor Kurowski, feſtgeſetzten Preiſe für Obſtbäume 
als Michtpreife anerkannt und wird gegen diejenigen, welche höhere 
Preiſe verlangen, als es die in der Bekanntmachung vom 
26. Auguſt vorſchreiben, das Strafverfahren wegen Wuchers und 
übermäßigen Nutzens einleiten. (gez.) Wlazto, Leiter des 
Amtes zur Bekämpfung des Wuchers und Spekulation. 


Die Oſtländer als internationale Produktionsgemein - 
ſchaft in der Bodenproduttion. Dieſe Veröffentlichung des Sit 
europa⸗Inſtituts in Breslau ifi von dem Direktor des Landwirtſchaftl. 
Univerſttäts⸗Inſtituts Gießen, Geheimrat Prof. Dr. P. Giſevius, bes 
arbeitet. Der Verfaſſer komnit zu dem Ergebnis, daß es im Intereſſe 
der Oſtländer liegt, ſich nicht gegen die Nachbarländer abzuſchließen, 


ſondern in einen möglichſt € Austauſch aller Rohſtoffe und Produkte 
zu treten, eine Anſicht, der uns nur anſchließen können. 


| Gemüſe-, Obſt⸗ und Gartenbau. 


die Obſt⸗ und Gartenbau⸗Beratungsſtelle des Hauptvereins. 
Am 1. 1. 1921 übertrug der Hauptverein der deutſchen Bauern ⸗ 
vereine die Leitung der Beralungsſtelle dem Gartenbaudiriktor Reihert 
wide früher Leiter der ee dp Obſt⸗, Garten, Genities, 
„ Tabak⸗ und Korbweidenbau bei der Landwirtſchaftskammer Poſen. 
Die Tatigkeit esfiredt fid auf folgende Punkte: doti 
. 1 a) Vorträge. Es wurden 88 Vorträge in ben Kreis⸗ und 
: Estbaiecesit tu Ber gota) guis de eines regen Zuſpruchs 
b) Obſtbanlehrturſe. 5 wurden praktiſche Unterweifungen ver- 
bunden mit Vorträgen in den deutſchen Bauernvereinen veranſtaltet: 
3.—6. Marz 1921 in Schwerſenz 56 Teilnehmer 8 Ortſchaften 
. 1921 in enden 1 3 
13.—16. 1921 ix Viſſa 989 9 DE os 
1ᷓ.̃ Mat in Solacz +. 6 > 3 8 
ee gue fib in Vorbereitung. Im Juni fanden bie Sommer- 
a) vom 21.—24. 6. in Kempen — Cojenein. 
: 00 vom 28.—90. 6. in Liſſa 
Br 6) vom 4.— 7. 7. in Schwerſenz 
Rott. Die Sommerkurſe waren noch beſſer wie die Frühjahrskurſe beſucht. 
Fiür Herbſt 1921 und Frühjahr 1922 ſind Anträ Abhaltu 
von Kurſen in Gowarzewo, x js - Goss zugeſtelt 9 3 


bis 


PEU 82 Obſtbaumwürter. Durch Obſtbaumwärter wurden vom 1. 1. 1921 


8. 1921 ea 180 Arbeitstage zum Verſchneiden der Obftbäume 


1 fängern ließe, geſchickt ausgenutzt werden, 


Die Nachfrage nach guten Obſtbaumdpflegern iſt ungemein gro; und 
iſt der Hauptverein beſtrebt, noch mehr Baumpfleger auszubilden, um 
allen Anforderungen der Vereinsmitglieder entſprechen zu können. Auf 
Antrag können 7 Baumpfleger zur Ausführung des Herbſt⸗ und Winter⸗ 
ſchnittes zur Verfligung geſtellt werden. 

4) Auskunftsertetlung. Auf allen Gebieten des Obſt⸗ und Gag 
tenbaues, des Gemüſebaues und insbeſondere der Obſtverwertung wurden 
Anfragen durch die Beratung sſtelle eingehend beantwortet. Das In⸗ 
tereſſe wächſt in erfreulicher Weiſe, da durch Errichtung der Beratungs⸗ 
ſtelle den deutſchen Bauern und Hausfrauen eine Auskunftsſtelle in dieſen 
Spezialfüchern geſchaffen ift. Insbeſondere bieten die vielen Vortrags⸗ 
verſammlungen, die reichlich beſucht werden, Gelegenheit, die Intereſſenten 
allſeitig zu unterrichten. g 

e) Korbweidenbau. Am 8. 2. 1921 hielt Gartenbaudirektor Reißert 
nach vorheriger Beſichtigung der Weidenheger in der Gegend von 
Bentſchen und Strehſe einen Vortrag über Korbweidenbau und Ver⸗ 
wertung. Daraufhin wurde eine Weidenverwertungsgenoſſenſchaft in 
Strehſe und für die Verarbeitung eine Aktiengeſellſchaft mit einem 
Stammkapital von mehreren Millionen Mark gegründet. Die Genoſſenſchaft 
arbeitet zufriedenſtellend und beſchäftigt z. Zt. 2 Weidenflechtmeiſter und 
5060 Arbeiter, welche Korbmöbel verſchiedener Art und rohe Körbe 
anfertigen. Die Weidenheger ſtehen unter Kontrolle des Hauptvereins, 
ſodaß für gute Kultur Gewähr geleiſtet wird. : 

f Gartenlehrling. Um eine beſſere Ausbildung der Gärtnerlehr⸗ 
linge zu erzielen, wurden Lehrſtellen ausfindig gemacht, auf denen 
6 Lehrlinge untergebracht ſind. Die Lehrlinge ſollen nach Ablauf ihrer 
Ausbildungszeit vom Hauptverein geprüft werden, damit ihr Zeugnis 
eine beſſere Anerkennung. als es früher der Fall war, findet. 

g) Anderweitige Tätigkeit. Direktor Reißert hat im Winterſemeſter 
1920/21 Vor über Obſt⸗ und Gartenbau beim Volkshochſchulkurſus 
im deutſchen Privatgymnaſtum Poſen abgehalten. Ferner hat er die 
vielen in Poſen Stadt vorhandenen Schreber⸗ und Kleingartenvereine 
beratend unterftäßt. 

Die Beratungsſtelle hat eine ſegeusreiche Tätigkeit im Intereſſe 
unſerer deutſchen Bauern und Gartenbeſitzer entfalten un 

eißert, 
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mehr Leben in die Generalverſammlungen! 


Es ift ein trauriges Kapitel in dem Genoſſenſchaftsleben, daß ſehr 
oft die Generalverſammlung recht eintönig verläuft. Nur ein geringer 
Teil der Mitglieder erſcheint, kommt vielfach reichlich zu ſpät und be · 
teiligt jid) an der Ausſprache gar nicht. So werden die erforderlichen 
Beſchlüſſe anſcheinend in vollſter Harmonie gefaßt, um deſto mehr nachher 
in der Wirtsſtube bemängelt zu werden. Darunter leidet letzten Endes 
die Genoſſenſchaſtsſache ſelbſt auf bie Dauer. Es will zu keinem richtigen 
Leben in derſelben kommen, weil die Mitglieder einander nicht mit dem 
offenen Herzen und klaren Sinn ge zenſtderſtehen, ohne welche in einer 
Genoſſenſchaft ein Gedeihen unmöglich iit. 

Wir müſſen daher nach Mitteln ſuchen, das Verhältnis zwiſchen 
Genoſſenſchaft und Genoſſe zu beſſern, es inniger und lebendiger zu ger 
ſtalten. Es gibt deren viele: eines der wichtigſten dürfte ſein, die 
Generalverſammlung einer Genoſſenſchaft anregend und intereſſant zu 
geſtalten. Greifen wir unter den verſchiedenen Punkten einer ordnungs⸗ 
mäßigen Tagesordnung zunächſt einmal die Vorlage der Umſatzrechnung 
und Bilanz heraus. Ein typiſches Bild ift fo, daß ber Rendant die 
bee verlieſt, die bei den Mitgliedern manchmal in ihrem Zu⸗ 
a 


mmenhang kaum erfaßt werden. Sie find froh, wenn das Vorleſen 
Zahlenreihen vorüber ijt. Wie ganz anders wirkt es aber, wenn der 
Bilanzborteugende die einzelnen Poſten in eine richtige Beleuchtung fett. 
ſie an leichen mit den Vorjahren mißt, ſie in den Mittelpunkt des 
dörflichen Lebens ſtellt. Dann gewinnen die Zahlen Leben, ſie prägen 
ſich feſt ein dem Gedächtnis der Mitglieder und bringen die Bedeutun 
der Genoſſen und deren tägliche Arbeit draſtiſch zum Bewußtſein. Be 
manchen Poſten der Rechnung und Bilanz laſſen ſich allgemeine wirt⸗ 
ſchaftliche und örtliche Vorkommniſſe einflechten. Beiſpielsweiſe bei den 
laufenden Rechnung läßt ſich über deren Notwendigkeit und Durchführung, 
S überweiſung uſw. sprechen. Bei den Spareinlagen wird man 
auf bie Verkehrtheit des Papiergelbhamſterns auf Diebſtahl, Jeuer und 
ſonſtige Schadensmöglichkeiten hinweiſen. Man wird zur Sparſamkeit 
insbeſondere auch die heranwachſende und heute viel verdienende Jugend 
mahnen können. Man wird den Umlauf des Geldes im länd ehen 
Sinne allen Mitgliedern vor Augen führen. Auch beim Darle hus⸗ 
verkehr und der laufenden Rechnung dürfte es ſich empfehlen, auf die 
Zinspolitik der Genoſſenſchaſten und der Banken uſw. näher einzug⸗hen, 
um dadurch den Mitgliedern die Vorteile beim Geſchäftsverkehr mit der 
Genoſſenſchaft klarzulegen. Uber den Umſatz und den Aufbau der 
Zentralſtellen, über deren Generalverſammlungen, die Kreisverbandstage⸗ 
das Genoſſenſchaftsblatt und die Tätigkeit des Reviſors bei der Ge⸗ 
noſſenſchaft dürfte ſich ebenfalls manches ſagen laſſen. NT 
Wenn nur einige biejer Möglichkeiten, deren Lifte fid) beliebig ver⸗ 
fo gewinnt der Bilanzvortrag 
Leben. Die Mitglieder ſtehen gleichſam mit beiden Füßen in der Ge⸗ 
noſſenſchaftsarbeit drin, haben allerlei Anregungen gehört und werden 
nun auch Fragen ſtellen. Auf dieſe gehe man liebevoll ein und beant⸗ 
worte fie eingehend. Auch fremde Redner werden ab und zu heran⸗ 
gezogen werden können. Bekanntlich iſt der Verband gerne bereit, bei 
rechtzeitiger Anmeldung ſeine Beamten als Redner über irgend ein 


perfect, wirtſchaftliches oder ſteuertechniſches Thema zu enis 
enden f 5 N dá 


Dieſe Zeilen ſind hinſichtlich der Ausgeſtaltung einer Generale 
verſammlung nicht erſchöpfend, wollen es auch nicht ſein. Sie ſollen 
Kur anregen und veranlaſſen, daß bie Verwaltungsorgane fid) über die 
kommende Geueralverſammlung in vielen Fällen wenigſtens einmal 
genau unterrichten. Beim Leſen derſelben werden ſo viele neue Gedanken 
und Formen in der Leitung einer Generalverſammlung auftauchen, daß 
p ſchon etwas richtiges herausleſen kann. Auch muß man daran. 
enken, über den Verlauf der Generalverſammlung und die Ergebniſſe 
der Jahresarbeit einen kurzen Bericht in die Lokalpreſſe zu bringen. 
Wenn jeder andere Verein uſw. ſein Feſt dort beſchreibt, können wir m 
unſere Genoſfenſchaftstätigkeit doch ſicher Aufnahme verlangen. Auf eins 
bi zum Schluffe noch aufmerkſam gemacht: 
itglieder der Verwaltungsorgane empfinden es nicht gerade ermutigend 
und die Arbeitsfreudigkeit ſtärkend, wenn ſie nach der Jahreszeit die 
e de age der Mitglieder in der Generalverſammlung ſehen. Allen 
dieſen ſei angeraten, es mal zu verſuchen mit zugkräftigen Nummern in 
der Generalverſammlung. Verläuft die diesjährige Generalverſammlung 
anregend, jo wird fid) das herumſprechen und als Werbetrommel für die 
kommenden geſtalten. ; (Rhein. Gen.⸗Blatt.) 


Gefege und Rechtsfragen. 10 


Enteignung von Land. 


Die Verordnung des Miniſterrats vom 15. Au 155 1921 
(Daiennik Uſtaw Nr. 81) enthält bie Beſtimmungen bati r, wie 
roß die Güter ſein dürfen, um nicht der Parzellierung eines 
eiles ihrer Fläche zu unterliegen. Für das preußiſche Teilgebiet 
. Wt bie Höchſtgrenze des Gutsgebiets im allgemeinen auf 180 ha 
feſtgeſetzt ($ 3). In folgenden Kreiſen ift fie gemäß 8 1 Nr. 2 

auf 400 ha feſtgeſetzt: Pleſchen, Kempen, Oſtrowo, ildberg, 
Adelnau, Jarotſchin, Schroda, Wreſchen, Witkowo, ogilno, 
Slrelno und Inowrockaw. Es kann alſo nur der über die Grenze 
bon 180 ha bzw. 400 ha hinausgehende Landvorrat fortgenommen 


werden. 2 
Bemerkung: Der neue Finanzminiſter Michalski hat in feiner 
Programmrede verſprochen, daß für jedes Jahr im voraus ein 
Plan des zu parzellierenden Landes aufgeſtellt werden ſoll, damit 
durch e e der Beſitzer, wann ihr Gut an die Reihe 
kommt, nicht bie landwirtſchaftliche Kultur geſchädigt wird. 


HGlüterbeamtenverband. 
Sitzung des Güterbeamtenzweigverelus pleſchen. 


Eine ausnahmsweiſe gut beſuchte Sitzung des Güterbeamten⸗ 


; Ne des Kreiſes Pleſchen fand am 2. b. Mts. zu Sobotka 
foit. Die Ausſprache über den erſten Punkt, der die Gehalts⸗ 
frage betraf, führte zu keinem endgültigen Ergebnis, da einzelne 
Güterbeamte noch keine Rückſprache mit den Herren Chefs gehauen 
hatten. Auf Antrag eines Mitgliedes wurde beſchloſſen, den Ver⸗ 
band der Güterbeamten für Polen zu bitten, ein Rundſchreiben 
betr. der 125fachen Nachzahlung des Friedensgehaltes von 1914, 
zahlbar vom 1. 7.—1. 10. d. Is., an ſämtliche Herren Beſitzer des 
Kreiſes Pleſchen zu ſenden. Dieſer Beſchluß ſtützt ſich auf die 
Pane Ausſchußſitzung des Hauptvereins der Deutſchen 

auernvereine, die lediglich anberaumt wurde, um eine Aufbeſſe⸗ 
Tu des Gehaltes ber Güterbeamten herbeizuführen. Der Ge⸗ 
schäftsführer des Deutſchen Bauernvereins, Ber, Bertelt⸗Oſtröw, 
hielt einen intereſſanten Vortrag über die Urſachen des Prodnuk⸗ 
lionsrückganges. Den zweiten Teil der Veranſtaltung bildete ein 
wohlgelungenes Tanzvergnügen. i 
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das Beizen Heiner Gabatmenaeit. 


Die Herſtellung eines rauchbaren Pfeifengutes aus geringen Ide 
an Tabakblättern wird in den „Mitteilungen der Deutſchen Landwirt⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft“ beſchrleben. Drei Behandlungsweiſen wurden auge 
geprobt, von denen das Verfahren nach Popp als das beſte und 
erſolgverſprechendſte bezeichnet werden muß. Danach drückt man den 
ſtark angefeuchteten, geſchnittenen Tabak in dicht ſchließende Blechhüchſen 
ſeſt ein und erhitzt ihn in einer heißen Ofenröhre oder einem Backofen 
acht Stunden lang. Die Temperatur muß über 80 Grad liegen und 
der Tabak muß feucht bleiben. 


und Det gelinder Wärme getrocknet. Iſt der Tabak zu kräftig, empfiehlt 
es ſich, ihn eine Viertelſtunde, aber nicht länger, in kaltes Waſſer zu 


legen und daun erſt zu trocknen. — Auch ein anderes Verfahren 


fachen Menge kochendes Waſſer übergießt, 24 Stunden ſtehen läßt, auae 


E p: recht befriedigt, das darin beſteht, daß man den Tabak mit der vier⸗ 
drückt und in gelinder Wärme trocknet. Wo das Popp'ſche Verfahren 


!nnicht durchführbar erſcheint, wird dieſe außerordentlich einfache Behandlungs⸗ 


E - welje Erſatz leiſten können. Von den zahlreichen, in den Zeitungen angeprie⸗ 
ſenen Geheimmitteln zur a e d Tabaks kann gewarnt werden. Sie 
enthalten oft Zuſäze, welche dem Tabak ein fremdarkiges auf die Dauer 


Verfahren einfacher und billiger zum Ziel kommen. 


Mancher Rendant, manche 


urkunde, 8. eines 


Hafer 4500 


im ber Lage, gute Preiſe zahlen zu können. 


für Fabriktarfoffein zirka 1300 — 


) Wenn ſich ein angenehmes, an friſches 
Brot erinnerndes Aroma gebildet hat, wird der Tabak herausgenommen 


Kognakverſchnitt 120 


568 
— —— 


nicht zuſagendes Aroma verleihen. Auch ſteht ihr Preis in feinem Aet» 
hälinis zu den erzielbaren Vorteilen. Man wird nach den oben genanten 


Landwirtſchaftstammer. |29 | 


Hiermit bringen wir zur Kenntnis landwirtſchaftlicher Kreiſe, 
daß ab 3. November d. Is. der Unterricht in unſeren landwirt⸗ 
ſchaftlichen Schulen (Winterſchulen) beginnt, und zwar in Ino⸗ 
wroclaw (auch deutſchſprachige an di be Bydgoſzez, Chodzies, 
Sanómiec, Kozmin, Kepno, Sefann, Miedsychöd (früher Birnbaum, 
hier neben dem polniſchen auch ein deutſchſprachiger erſter 
Barallelturfus), Soon, Swarzedz, Witkowy, Wolſztyn. i 

Der aufzunehmende Schüler ſoll in der Regel das 16, Lebens⸗ 
jahr zurückgelegt haben. Geſuche um Aufnahme in die landw. 
Schule ſind an die Direktion der betreffenden Winterſchule zu 
richten unter Beifügung: 1. der Schulzeugniſſe, 2. der Geburts⸗ 

Führungszeugniſſes der Ortsbehörde, 4. der 
ſuch der Ech Einwilligung des Vaters oder Vormundes zum Be 
ſuch der ule. , 

us vollſtändige Unterricht ſetzt ſich aus 9 1 ER 

e e e Winterkürſen von Anfang Nopemper 
is Ende März zuſammen. Das Schulgeld beträgt für den 
Winterkurſus 1921/22 8000 M. a N 

Abſolbenten beider Kurſe erhalten ein Abgangszeugnis. 175 

Mit Rückſicht auf den herrſchenden Wohnungsmangel wird 
ukünftigen Schülern dringend geraten, ihre Anmeldungen unge⸗ 
fe an den Direktor der betreffenden Schule zu richten; der⸗ 
elbe erteilt auch nähere Auskunft und Rat betr. Wahl der 
Penſion uf, > m 

! Wielkopolska Jaba Nolnicga. (Schulabteilung). 
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Marktbericht der Landwirtſchaftlichen Zentral⸗Genoſſenſchaft 
und des Deutſchen Lagerhauſes Poſen. i 
COMES vom 12. Oktober 1921. s 
Flachsſtroh. Den Fabriken iſt ſehr daran gelegen, jetzt Flachs⸗ 
cuu erhalten und bitten wir die Abnehmer von Flachsſtroh, Verla⸗ 
depapiere und Decken von uns einzufordern. Die Erzeugniſſe der Fa⸗ 
briken, die ſich durch hervorragende Qualität und Preiswürdigkeit aus⸗ 
zeichnen, ſtehen in unſerer Textilwarenabteilung zum Verkauf und werden 
die Lieferanten von Flachsſtroh in erſter Linie bei der Abgabe dieſer 
Waren berückſichtigt. 1 = ee 
Futtermittel. Das Angebot fat jid) nicht erhöht und find einmal 
dadurch und andererſeits infolge des allgemeinen Bedarfs die Preiſe in 
der vergangenen Woche weiter geſtiegen. Es 2 
Getreide, Auch in der vergangenen Woche blieben bie Zufuhren 
fait gänzlich aus und das Angebot war ein unbedeutendes. Die Nach⸗ 
frage nach Roggen, Weizen und Gerſte, d nach Braugerſte und Hafer 
hat ſich noch mehr verſtärkt, wodurch die Preiſe weiter ſtark anzogen. 
Ganz beſonders feſt war die Tendenz für Roggen am Ende der Berichts⸗ 
woche, die jedoch am vergangenen Montag wieder etwas abflaute und 
die Börſennotierungen am 10. ds. Mts. ſomit unverändert wie folgt 
lauteten: Roggen 5100/00 M., Weizen 8000/8250 M., Gerſte 4500 M., 
t. je 50 kg. in Waggonladungen, frachtfrei la : 
fen und Sfeoh. Hel und Stroh iſt ſtark gefragt uud find wir 
Die heutigen Notierungen 
lauten wie folgt: : 
für loſes Getreideſtroh 475.— M. 
^ „ gepreßtes „ b.— M. — 
: „ Heu, loſe 1600. — M. AM 
„ Heu, gepreßt  1800.— M. : PRO 
Kartoffeln. Nach Kartoffeln beſteht nach wie vor ſtarke Nachfrage 
aber wenig Angebot. Wir bitten unſere Geſchäftsfreunde wiederholt, uns 
Angebote in allen Sorten zu machen. Verlabeaufgabe können wir ſofort 
geben. Die Preiſe für Speiſekartoſſeln ſind zirka 1600.— bis 1700 M., 
bis 1400. M. ; 
Oelſaaten. Das Angebot in Raps blieb recht gering. Es werden 
wiſchen 10 000 bis 11000 Mark geboten. Dagegen wurden einige 
Posten Senf zu derartig hohen Preiſen angeboten, daß das Intereſſe 
daflür verloren ging. 5 P ue 
Sämereien. Nach wie vor war das Angebot ein ganz geringes. 
Die Nachfrage nach Rotklee, Seradella, ſowie auch in legter Zeit nach 
anderen Sämereien war eine recht lebhafte. Wir weiſen wiederholt bar 
rauf hin, 2x wir in der Lage find, Seradella gegen Hafer einzutauſchen. 
Wir bitten die Intereſſenten um umgehende Einhokung unſerer Bedin⸗ 
gungen, ba die Vorräte in Seradella beſchränkt ſind. 7 
' Zeglilmaren. Das Geſchäft ift etwas ruhiger geworden, was 
wohl darauf zurückzuführen iſt, daß der Kurs der polniſchen Mark günftige 5 
notiert wird. Die Preiſe für Textilwaren find jedoch weiter feft, infolge 
der ſteigenden oe E e 
Wir machen darauf aufmerkſam, daß wir einen großen ipe : 
Hemdenbarchente unb Flanelle, ſowie Weißwaren 2 
großer Auswahl hereinbekommen haben. > 


Wochenmarktbericht vom 10. Otfober 1921. 
Alkoholiſche Getränke. Preiſe fteigend. Liköre 1200—1000 M.. 
15003000 Ir. p. altes Ber en Ber 8040 M 

Bier. Dunt Torah. ee ee eee, 


b fiet Ä be gering und Prei b. 
20055 D e Biete Baisch 160 N. das Pfund, 
1 b. eineff 
bg eee arai 
. ba8 Pfund; 


Kartoffeln 20 Mark p. Pfund. 
M., Zwiebeln 60 M., rote Rüben 80 M. 
Tomaten 80 M. das pum \ 


b 

Geflügel. Zufuhr genügend, doch Preiſe ſtark fleigenb. Gänſe 
12001300 Mark, Enten 500—100 M., Hühner 800—500 M. das Stück, 
Tauben 140—150 M. das Paar. 

Kolonialwaren. Preiſe in den letzten 14 Tagen um das 
Doppelte geitiegen. Gebrannter Kaffee 1000 M., roher Kaffee 800 M., 
Kakao 700—800 M., Tee 600—700 M. p. Pfund. 

Milch und Molkereiprodukte. Zufuhr ſehr gering und Preiſe 
weiter ſteigend. Vollmilch 80 M. pro Liter, Butter 850—950 ME. 
pro Pfund. Käſe faſt garnicht am Markt. 

"O6ff. Zufuhr genügend. Apfel 40—50, Birnen 50— 70, Pflaumen 
70 M. Wein 100—120 Mk., Wallnüſſe 200 M. das Pfund. 
Waſchmittel. Preiſe ſteigend. Waſchſeiſen 80—100 Mk., 
a . Mk. das Stück. Seifenſtein 120 M., Waſchpulver 
„das . ; ^" £ 

Wild. AH genügend. Hafen von 700—1000 Mk. das Stück 
nach Größe und Güte. 8 = : 

Zucker- und Schokoladenfabrikate. LT ftat? ſteigend. 
Konfekt 1000—2000- Mk. das Pfund. Schokoladen Tafel von 100 
Gramm 200—250 Mk. 


Städtiſcher Schlacht und Viehhof Poznan. 
Freitag, den 7. Oktober 1921. 
2 Auftrieb: 
18 Bullen. 2 Ochſen. 24 Kühe. 89 Kälber. 
$0 Schafe. 125 Ziegen. — Ferkel. 
Es wurde gezahlt: 
fi Rinder I. Kl. 6000 6500 M 


II. Kl. 5000—5500 m. f. Schweine I. Kl. 17500 —18500 M. 


III. Kl. 3000 — 8600 M. I. Kl. 1600017000 M. 
für Kälber I. Kl. 11000 M III. KI. 14000 15000 M. 
: ; II. Kl. 10000 M. für Schafe T E — 


für Ferkel 3300 — 4000 M. pro Paar. 
Tendenz lebhaft. : 


m Mittwoch, den 12. Oktober 1921. 
ee is Auftrieb: 
38 Bullen. 2 Ochſen. 54 Kühe. 120 Kälber. 1112 Schweine, 
80 Schafe. 15 Ziegen. Er 
; Es wurde gezahlt pro 50 Klgr. Lebendgewicht: 
für Rinder I. Kl. 6500—7000 M. f. Schweine I. Kl 1850019000 M. 
^ II. Kl. 5000—5500 M. II. Kl. 1650017500 M. 
xt III. Kl. 3500—4000 M. III. Kl. 1450015500 M. 
fe Kälber I. Kl. 11000-11500 D.] fur Schafe I. Kl. 7500 8000 M. 
: II. Kl. 9500-10000 M. e II. Kl. 6000-6500 M. 
; Ur qs. — III. KI. — : 
Tendenz ſehr lebhaft. : 
Butterpreisnotierung des milchwirtſchaftlichen Reichsverbandes 
in Polen E. V. Sitz Bydgoszcz ; 
: für bie Woche vom 1. 10. bis 8. 10. 1921. 
: Prima Molkereitafelbutter in Poſen, Bromberg, Graudenz, 
Thorn 800 Mark im Großhandel. 
Ful Käſe wird gezahlt: Tilſtter mager 180—200 Mark, Tilſiter fett 
34—15 800 Mark, Käſe 120—150 Mark. ; 
Quark 60—75 Mark. * 


: Seife Landwirtſchaftsgeſellſchaft. 


am 15. September d. Js. wurde als Nachfolger des am 8. Juli d. Is 
f orbenen Kammerherrn von Freier⸗Hoppenrade, der Ritterguts⸗ 
beſitzer, Landesälteſte Viktor von Webs ky zu Karlshof bei 
RUM. Kreis Nimptſch in Schleſien, zum Vorſitzenden des Vorſtandes 
* Deutſchen e 2. aera gewählt. Der Gewählte gehört 
dem Vorſtande der D. V.⸗G. fei dem Jahre 1910 an. f : 
Otto Kuſchlewitz T. Am 24. d. Mts. ſtarb ein Veteran 
bo 1870/71 und der Landwirtſchaft Kujawiens, der ton 


Gerade vor 


Auguſt Otto in m 81. den e ; 5 
en gekommen u 


0 Jahren war er aus Sachſen nach dem O 

te Kruſchlewitz übernommen. Nachdem er im Juni d. 3k 
in voller E eit Il 80. Geburtsta taper hatte, ſuchte 
er ſeine alte Heimat in der Magdeburger Dm e auf, Zwei Tage 
hach ſeiner Heimkehr aus E d verſchied er plötzlich und 
hat fo ſeinem Wunſche gemäß ſein Grab in kujawiſcher Erde 

efunden Zur Trauerfeier am 28, September auf dem Kirch⸗ 


— 


el waren Die Mercer Do endete Vereins 
ff 


325 Schweine, 


> ewige. [3] 


In der Präſidiumsſitzung der Deutſchen purse ciae 


angegliedert worden, 


ſeinen Dh genofen necnen übte und geachtete Gutsbeſitzer 
ewi 


0 eb. nowrockaw, bei der Pfarrer Juſt aus Sienno die Trauer⸗ 
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Bekämpft den Weizenſtinkdrand 1 


Fal du Stinkbrand in dem Weizen, > 
lter Freund, jo mußt du beizen. i 
Sauf dir ſchleunigſt Fuſariol, 
Aber ſchleunigſt, hörſt du wohl? 
Oder beiz' den Weizen mit 
Germiſan, Formaldehyd. 
Wirklich gut ſind alle drei, 
Und die Vorſchrift lieget bei 
Jeder Packung. Freund, fei ſchlau, 
Folg' der Vorſchrift ganz genau! 
Willſt mit Uſpulun du beizen, 
Darfſt du damit ja nicht geizen, 
Vic wer 8 Tauch verfahren 
ird vor Skinkbrand dich bewahren. 


Zweierlei muß jeder lernen: 
Erſtens: Brandbutten entfernen. 
In der Löſung wird beim Beizen 
Um und um gerührt der Weizen. 
Und die Butten ſchöpft man ab, 
Rührt nochmal, ſchöpft wieder ab, 
Bis nach längerem Verlauf 

Keine Butte mehr ſteigt auf. 
Zweitens: Zwecklos iff das Beizen, 
Wenn darnach du deinen Weizen 
Wieder in die Säcke ſchütt'ſt, 

Wo ber Stinkbrand noch drin' ſitzt; 
Säcke, Boden, Drilhnaſchin' ; 
Können infizieren ihn.- : ; 
Drum, wohin er wird ſpediert, 

Dort wird erſt desinfiziert. 

So, nun beiz', beiz' mit Verſtand, 


Dann beſeitigſt du den Brand! Emir. 
S s] 
Pferderennen. 


W. P. Tow. Wyscigow Konnych (Rennverein) hält am 16., 19. 
23., 26. und 30. Oktober auf dem Rennplatz Lawica bei Poznan 
Pferderennen ab. : 


Steuerfragen. 


Befreiung von deutſchen Steuern. N 
Das deutſche Reichsgeſetzblatt 1991 Nr. 95 enthält eine Verordnung, 


nach der Deutſche, die in den abgetretenen Gebieten ſeit mindeſtens 


2 Jahren vor dem für das Ausſcheiden maßgebenden Zeitpunkt (für 
Polen alſo 2 Jahre vor dem 10. Januar 1920) ihren Wohnſitz oder 
gewöhnlichen Aufenthaltsort haben, ohne einen ſolchen auch in Deutſch⸗ 
land zu haben, von der Kriegsabgabe bom Vermögenszuwachs und vom 
Reichsnotopſer befreit find. : 

Die Befreiung erſtreckt jid) nicht auf in Deutſchland gelegenes 
Grund⸗ und Betriebsvermögen. 

Befreit ſind nicht Beamte des Reichs oder der Länder, die ihren 


dienſtlichen Wohnfih in den abgetretenen Gebieten haben. 


Die Befreiung gilt als nicht eingetreten, wenn ein Deutſcher nach 
dem Inkrafttreten dieſer Verordnung den Wohnſitz oder ſeinen gewöhn⸗ 
e in die bei dem Deutſchen Reiche verbliebenen Gebiete 
verleg i eo : 


w[ — eee 


Orgauiſation des Deutſchtumsbundes. 

In unſerem Kalender vom vergangenen Jahre brachten wir 
einen ausführlichen Aufſatz über die Organiſation des Deutſch⸗ 
tumsbundes mit ſeiner vielgeſtalteten Gliederung und mit ſeinen 
reichen Aufgaben, die er im Intereſſe des Deutſchtums zu erfüllen 
hat. Inzwiſchen iſt dem Deutſchtumsbund eine neue Abteilung 
unter der Bezeichnung „Wirtſchaftshilfe“. 
Durch Zuwendung reichlicher privater Mittel iſt die Wirtſchafts⸗ 
hilfe in die Lage verſetzt, Gewerbetreibende, Kaufleute, Land⸗ 
wirte, die durch die außerordentlichen ſchwierigen Verhältniſſe in 
vorübergehende Bedrängnis geraten ſind, mit Darlehen zu unter⸗ 
fügen, um ihnen wieder eine geſicherte Lebensſtellung geben zu 
können. So hat ſie auch u. a. Handwerkern, Gewerbetreibenden 
und Angehörigen der gebildeten freien Berufe Darlehen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, damit mee in der Lage waren, ihre een 
begründen zu können. Auch die Landwirtſchaft hat ſeit Beſtehen 
der Wirtſchaftshilfe viel Nutzen aus ihr gezogen. So muß be⸗ 
onders hervorgehoben werden, daß mehrere Gehöfte, die durch 

randſchaden zerſtört wurden, durch das Mitwirken der Wirt⸗ 
aber fe, indem fie Darlehen vorſtreckte reſp. Kredite verſchaffte, 
wieder aufgebaut werden konnten. : K. 


: uma am 81. 12. 1920: 25, 
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Bilanz am 31. Dezember 1920. 


| [i = Bilanzen. m 


oartidas RER SR 
gallen, W CP PE 22 96181 

eſchäftsgutbaben Bet der B. e > 3 000.— 

Bilanz am 30. Junk 1920. Ausſland in If. Rechnung bel Genoſſen 56.314,89 


Guthaben in Ifd. ee b. Tes 
Inventar . 
Wertpapiere 


103183563 
Y Aktiva: Á 


"2:99 2* 
—u— ̃ 222 


ftaffenbeftanh N San 7664.91 Gferten⸗ DS DESC 1000 
Gufbaben bei der P. g. G. V. 220 29/85 erem Yinfeit Dan SS .— 
Guthaben hei andern Banken Re 149,97 Polnische Staatsanteihe N BER lus M E 
Sonſlige Beteiligungen (b. Sp. Rerw. Sen) . 100 — Summe 1318 107,80 
Aus ehende Forderungen Bet Mitgliedern 107,10 iftba: 4 
Brea Me oor Ro ue EI ETRRAR Ba a: 4 
(eben — 0. 4 eos. 6 . — d49200— elc ie bet Sem. ARS 25 210 0 
Maſchinenkonto . Pe) e ; S [: 5o, — ervefondss » 26989, 
Keſt Verluſt 191 1580.95 Keſrieh rüctagen. 188189t 
Syareinſagen .. 774 4˙1 28 
Raffiva 5 04 769,53 1 in id. Rechnung au Mer. . 408 106,40 
H " bo x 0 000.— 
Forberungen der Genoſſen 8 1 pM melee an ^ 1 000.— 
Hypotheken forderungen „ — 2504228. Delkredrefonds „15 00,— 
Geſchäftsauthaben c o 9 ona — Weſterzugeb. Zinsicheine Die DA 918,49 
AMINO OL s coop nd 898604 04 Jag. 58 ON Fi Ra AR : EC 85 alias 
— 2d o RUE  e eiterzugeb. Rente E 8 8 ja, 
Die Mitnlieherinht betrug bel Beninn des Methäftsfahrrs yn - 


— — 
Reingewinn 6 756 20 
Mitgliederzahl am 1. 1. 1920: 217, gugang: 8. Ab⸗ 
gang: 9. Mitalteberzahl Em 31. 12. 1920: 216. 
Spar⸗ und Darlehnskaſſe an. zap. E nieogr. odp. 
zu Jablona. 1493 
Friedenberger. Schulz. . 


52 mit 151 Veſchäctsanteilen Zugang —. Abgang t mit 
1 Geſchästsantefl. Beſtand am Schluſſe bes Geſchäftoſabre⸗ 
51 mit 150 Anteilen, 

Die ceſchüöftsgufthaben betragen am Schluſſe des Geſchäfts⸗ 
.jafies 9 0% pk. Die Haftſumme der Genoſſen hat ſich ver⸗ 
mindert um 600 Mk. Ste betrügt am Schluß des Geſchäfts⸗ 
jahre 90 000 Mk. 1468 
Dentihe landwirtſchaftliche Berwertungs⸗Genofienſchaft 

Sp. vüp. 2 ogr. od^, zu Brzeztio e 

Aeorg Kandel. Adam Renz. Johann et 


Bilanz am 31. Dezember 1920. 


Attiva: = A 
D: Paffenheftand F 
Bilanz am 31. Dezember 1920. ahdhiber b. b. P. B. G.. 2147404 
Akttva: Wertp pſere . Ew. 6-205 188 — 
Kaſſenbeſtaub am Fahresſchluuß e e 988,1 Fordern gen aus d Rechnung „ 1282 759,50 
ffuthahen bei Der P. L. G. GH. „ 48.88 Forderungen aus Darleon nn "Anc 
Mertpapiere ^ xS 5 . Marenlager e. . „ 96 128,28 
Korderungen in id Rechung , 1923,17 Ceſchött aulaben bel der Baut. 40 000.— 
Geſchäktsauthaben bei der Bant „ 6000, — Stammeinlagen beim Lagerhaus gcc er 1000,— 
ee ALES C A CUDE $— | WRohiten und ſonſtiges Inventar DS. 1 
Serätefnnto . oo acrius Es : 
fie ui Gebäudetonts 4000— 3 
: Paſſiva: : E 
gra kv g Summe 15 918,61 re ber 8 x = 28555 
= 2 es f Y eſervefonds * e. 5237.53 
1 der zen . ER S PPM Es i EDS SD 6 802.69 
= 8 lraſchaftsſicherheits fonds 18 402.90 
Sr bes der P. 8 G. B. „_ TO SLT dm 4878 | Somfine Passe ee) 
Mithin Verfuſt 2817 Einlegen in kd. edu „ 510 501,5 
Mitnfisorsan am 1. 1. 1920: 87. Zudang 1920; —. | Spergelter = GERIET 


Wbanre 1920: —. Mitgliederzahl an 31 12. 1920: 7, 
Deutſche . sp. 2. 7. nieogr. ede 
* Buſchkan n 


— —— 

Mithin Gewinn 7876 48 

Mitglieder zal am 1. 1 1920: 102. nene: —. Abs 
ging: — Miiglſederzahl am 31. 12. 1920: 


00 3 - B — 428.40 
Forderungen aus Worenlleferunßen . ger ins und ert m. Kl 86,— 


| oWNafftua: - Jt 


1 WA Y 111 — EEE 
: aiefeititeonit ben der Mit 230,— affiva: 1 
e SES es 2684,41 gag der Mitgl. 12 op 
Mlirgechaftsſicherheitsfonds 1335.05 eſervefonds + PEE 
CASQUE Mem i fr „ Schuld ans fib. Redi . 
Spargelder 4174604 24 88275 Spargelder „ 2116 052.42 2885 401,85 
» pe (d 


Sttoltebessant Li Mithin Berluſt 996,2 

altederzahl am 1920: 28. Zugang: —. Abgang —. Aigen is Sit e 15 EE e 1020.51. 
Dentſcher Spar und d eee een entſcher Spare un ſehnskafenverein 
Sp. zn. z nleogr. odp. zu Gofentioten (99 lecyetomy, Lus 8 Sg ody. Mi e E ko NU 


Dünne 846102802 


Warenla: ager s 8 414,— 


Balle umme 307 491,58 Paſſiva: E 
Geſchäftsgulbaben der Mi Me 330,— Sri poat A Sepe 2 5 d = 
Geſchäftsguthaben bs i . 5 90-5 ba d UU * 2564 902,93 
M ant Untl 0 N Noch auszuzab lende Dividende . — 977180 — - 
Schuld b. d. CG. K. Berlin 37 487.65 Schuld an die Mitglieder . . 843 602.41 3401 028,02 
Einlagen in Ifd. Beet » 7. 10055 Das Geſchäftsguthaben vermehrte fid um: 12.049,80 Mk. 


0 
Ben REN 4474 (804 821,19 


Mithin Gewinn 2970,53 
N am 1. 1. i ies Zugang: & Uhr 
gang; 1. Beſtand am 81. 12. 
. ule Spar a. sais xs 
2 nieogr. odp. zu Goluszyce (Goln 
Pen P Sob hee. 2 — e di 


Die Haftſumme vermehrte fi um: 84 000,— Mk. Am Tage 
der Liquidation betrug die Sefamthaftfumme 261 000 Mk. 
N Moa dm Yen 1920: 128 feit he v 
: nteilen. aug: — 
am Tage ber Otquidation 129 mita 31 Anteilen. t pon 
Saubm. Ein- u. Berkaufsgenoſſenſchaft 
Sp. zap. z ogr. odp. iu vu: Haan Een 
Welchem. Haſenbeln 


ae Sauer. aime. 1495 Deutſcher Cua: und Darlehn Staßengerein 
: Spödlka zap. z nieogr. odp. ebuaqóra 67 | 
Bilanz am 31. Dezember 1920. $. Stollmann. Bleſſe Oſſenſchmidtt 
Aktiva: 4 
Haſſenbeſtand : a 830 
F er Bilanz am 31. Dezember 1920. 
Gut aßen bel anderen Banken igi S 59,58 Aktiva: ES 
Beterſigunaskonto , à 3 8 917/95 Kaſſenbeſtand am DOTEM SEES, 3781,53 
Grae bei Mitgliedern „„ „ att Guthaben bei der B. S. G. B. 219 726,10 
Guthaben beim Dt. Lagernauns a 3 000.— | Wertpahiere 2 ler 
Guthaben bei der Mittelſtaupskoſſe . 3 825,05 | Forderungen in fb. Rechnung 23552789 
Veleiſtoungen hei Handel“ „Gef. Berlin $ 8 14000,— Forderungen in Darlehn — . „ D 17 509,1 
Mobilien und ſonſtiges Inven taer e ne Be te Wet o. l0. 3000 
Darlehn. Gerichts kaſen 700. — Stammeinlage beim Lagerhaus 8 000.— 
Mobilien und ſonſtiges Inventar : 21 


:c Mithin Verlust 53502] . 
Mitgtiebersabl am SL. Degember if^: 2. Duaewg — [o7 


Guſtav Jobn. dem gn I. Peter Noltmeiek. 1450 
Bilanz am 31. Dezember 1020, 
Aktiva: m Vicguidattons⸗Bilanz am 30. Juni Me 

/ Bofiewbeitau ie Akt ton: L 
eese bel anderen Banken 159 907,20 | Kaſßenbeſtand RS ass 
Weriba lere ^ Du cereo 10 888,90 | Beirbäftsgutinhen b. b. P. G. 4. si Sedi. 000. 
Feb aus If. Rechung » 6 404,52 Geſchäftsguthaben e eee x ess . 3000.— 

ypotheken und meren Fr 47 000.— i wit Maſchinen feit 9 5 000.— 
Anteite b. d. r VIE 1800,— | Erlös aus N: u. Molke . 1150000,— 
Mobilien und ſonſtiges In; 5 700,— | SCufRenftvbe -— . 2192817442 |. 
ie b. s Mahns, EET 50n— [SUecipapeté s ae. m. 340090. 


Wertpapiere 


Reſervefonds 


Spargelder 


Wertvapiere 


Neſervefonds 


Schuld Bet der 
Spargelder 


Kaſſenbeſtand 
Wertpapiere 


Mobilen e 


Peſervefon bs 
Stiftungsfonds 
Spareinlagen 


eutſch 


. 


P. 8 


ERS, emite! 
. Deutſcher 

BP ze nieogr. ody, zu 
J. Wagner. 


t 
gm LY 


Forderungen aus it. Rechnung $ 
Forderungen au? Darlehn 

Anlage bei ber deutſchen Mittelſtandskaſſe 
Keſchärtsguthaben bei der Bank 
Stammeinlage beim Lagerhaus " 
Mobilien und ſonſtiges omar 


Saft 


Mitgliederzahl am 1. 1. 1920: 24. 
gang: —. Mitgliederzahl am BL. 12. 1920: 25. 
Deutſcher Spar⸗ und Darſelnsfaſſenverein 8p. zap. 
z nleogr. Gan 56 d b. Revier Gee 

ongardt : 


Torderungen in [f. Mechnung 
Forderungen in Dorſehnn . 
Anlage bei der Wittelſtandskaſſe 
Geſchäftsauthaßen bei der Bank 
Stammeinlage beim Lagerhaus 
Mobilten und ſonſtiges Inventar 


* 
Gutßaben bet andern Banken . 
LJ 
LN 


qi 


Mitalteberzahl am 31. N 1919: 51. 
ltederzahl am RL. Dezember 1920: 44. 

Svar⸗ und Darlehnskaſſeuverein 
Pigtkowo (Schönherrnhanſen) 
M. Stallmann. 1497 


Guthaben bei der P. L. G. B. d ES 
Torderungen an Mital in b. Rechnung 


Foſthef⸗iſtete Tilgunasbarlen 
Anteilkonto bei der Ber oa 


Ba 
eret nite der Hate 


* B 
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9 Mitgliederzabl am 1. 1. 1919: 278. 
gang — Mitaliederzahl am 31. 12. 1919: 273, 
Strenzer Svar⸗ und. Darlehnskanenverein 

Sp Zap. 2 ogr. odp. zu Trzeinſei (Strenge). 


Blau am an 1 1920. 


Gefchättßguthaben der Mit ds Ys 28m 


pare 


O. Rödenbeck 
e am — 3 1919. 


Bilanz am 31 ene 1920. 


Kaſſenbeſtand am queant e 
Guthaben bei der P B. G. B. 


iva: 

L3 LI 
* LJ 
L] * 
* * 
* . 

2 

2 

Summe 


va 


Kleſchäftsauthaben der Milglieber . 2548.24 


8383520 


Mürgichaſtsſicherbeitsfonsb 4603 78 
Schuld ans Ifd. Rechnung 33 929.24 


— 75 885 11 


——— 
Mithin Verluſt 1 824. = 
Zugangs 1. 


Voot. Polinski 


"Bilanz am: 3L /Seymber 1920. 


Faſſenßheſtand am Janes 
Guthaben bei der B. 8.465.459. 


55565654 
oa „4 „4 „„ 


Summe 
aſſiva: LA 


meshättännitißer ber Mitglieber 420 


5472,00 


88 868 61 
25911597 


2570 idu l 


thin Verſuſt 637 
Aalen — 


e ** 59. 
"7925929 


„ D 


140. 
. 812931 
4886.87 
„50 90549 


10 71 


12. 19 18. 
2 e 
N 


x P 970,17 


121 487,07 


Summe 6052408 
E 


De Te 


8714789 


2925,— 
19 703,11 
17 472,20 

! 200278 
14 000.— 
500.— 
100.— 


128 811,52 


308 953,64 


809 571,09 


60 411.17 


Halſenbeſtand » ‘ 695408 
Chef Metti ben. bei der 98.05. Ag. - ^. e.  10000— 
Ausſtand in Hb. Rechnung ra ex . o. „92.022,22 
Guthaben in Mn net PUR. 1095 258,88 
Inventar E . . — . 450, — 
(0. Safffeat : 
Geſchäftsguthaben der Genoſſ „13 427. 
vefon dd = 8 3961,08 
Betrieb rücklagen „220, x 
CT meinem; ET. 
. a. . j 
Schuld für Renten M. W. 2414,50 
"m Q0 047. 80.— 9306 174,08 
- ^. üemgeima 478 
Winsen am 1. 1. 1980: 86. Zugang: 1. Wide 
dau, cat cm Bi 18, 1030: 86, » 
par- und Darlehnskaſſe " zap. z nleogr. od. 
zu Wawelno . 7 
22 ib. 4476 
[Tm am 7 quei. 1920. 
Kaſſenbeſtand E deis pue 
Gesch VH 


Macer 220 05 10 801 1 
8 Berluſt 1283, = 
am 1. 1. dam: 
am 81. 


^ 


within Gewinn 122,88 
Zugang! —. Ab⸗ 
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d Ventichtumsbund Poſen 


(Abteilung Stellenvermittling). 
E Wir ſuchen Beſchäftigung für: 
Arbeiter und Handwerker (für Stadt und Land). In- 
ſtallateur, Bäcker. Molkereigehilfe, Deffillateur, 
Schweizer, Friſeur, Fiſcher min eigenen Netzen, ledige 
Schloſſer, Koch eb o il mit Koſt für 
für einzelne Feſte) ſowie E t E eu Fleiſcher⸗, 
Schloſſer⸗, Ahrmacher⸗, Schmiedelehrling. 
a zu richten: 
Waly Leszczynskiego 2, Telephon 2157. 


Für unfere bene lobis Winterſchulen in 


. und — e 15. Oktober 


zwei Landwirtſchaftslehrer. 


Anſtellung erfolgt zunächſt für das Winterhalbjahr 1921/22 nach 
ue . für Landwirtſchaftslehrer der Wielkopolska Izba 


MM zum 


Bemater, möglichſt mit abgeſchloſſenem landw. Studium und aus⸗ 
reichender landw. Praxis, wollen ſich umgehend melden beim 
Wydzial Szkolry  ' 


ber 
Wielkopolska Izba Rolnicza, ul. Mickiewicza 33. 


Ausstellung u. Versteigerung 
von Zuchthengsten u. Stuten 


findet am 19. Oktober 1921 0 Poznan 
an der uliea Grunwaldzka vis à vis der Train- 
kaserne statt. Anfang der Versteigerung 
9 Uhr früh. 110 15 ist bei uns zum 
Preise von 100 Mark zu haben. 
Auf Wunseh versenden . wir 
E aeis gegen Na o h- 
ahme — 


Wielkopolska Izba Rolafcra. 


Vehzen, Malen, Gerſte, Haft 


(bei füdliejenim von uleie) 
zu höchſten Tagespreifen 


Deutſche Mühle Scholten 


Jernruf: Stoti 12. 1620 


sowieReit-und Wagenpferden 


Reinleinene 


in gröberer und 


Handtücher ſemerer Ausführung 
Lakenleinen ungevieise 
blaues Leinen (monteurberleidung) 
Taſchentücher 


hat zurzeit abzugeben 


ende Lagerhaus Poſen 


5 un ip 


Dom. Koryinica p. Rafzlow 
ſucht zum 1. Januar 1922 einen 


unverh. Juſpektor, 


der nach allgem. Ang. zu wirtſchaften 
hat, und der der poln. Sprache in 
Wort und mögl. in Schrift mächtig 
iſt. Für eigenes Reitzeug wid 
Entſchädigung gezahlt. 1504 
RETTET 
Vermög. Deutſcher, tücht. Wirt, 
in geſetzt. Jahren wünſcht Einheirat 
in 90 eH Wirtſchaft. Off. u. 
V. V. 1519 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


^ 


Wir empfehlen ung a Des 
zuge von: 


Stein⸗ und Fraunfohlen 


ſowie deren Erzeugniſſe, 


Holz und Holzkohlen, 
Torf 


(Brep- und Stichtorß) 


Kalk und Zement, | 
chemiſche Dingemitiel, 


«| Peilſchenriemen] Sienteer und Sie 

in allen Fängen und Stärken n 

e eee, Nami Urner 

Peitſchenriemenſabrik e 

Contenius, Nachil., s 15 ide ud & 
Leszno, 3511 


1489 


A 


Posensche Landesgenossenschaftshunk 
sp. Zap. 2 ogr. odp. 
ardor (ragen 
Fernſpr. 1956. 
Annahme von Spareinlagen 
zu RH bei Mahler Kündigung 


Poznan (Posen) 
ul dowa 3 
Fernſpr. 4291. 


61595 , monat 5 

7 7% . , 
Schedvertehe 

Verkehr in laufender Rechnung 

An- und Verkauf von Weripa ich 

Beleihung von Wertpapieren und Waren 

Ankauf von fremden Zahlungsmitteln 


Aufbewahrung und verwaltung von Wertpapieren, 


Ausſügc nag a rk ſonſtigen Bankgeſchäfte 


Deviſenkommiſſionär. 


Sanitätsrat Dr. Mutschler, 


leitender Arzt der Augenabteilung 
des Diakoniſſenhauſes, 


Reiſe zurückgekehrt. 


Poznan, Wesola 4 am Teatr wielki. 


iſt von der 


Telephon 1396. 11518 


sees 
€o09090990090€6900600€0 
Wir jind ſtändig Käufer jeden Poſtens 


Roggen, Weizen und Kleie 
bzw. Roggenmehl u. Weizenmehl 
und erbitten bemuſterte Preisofferten. 

A Einkaufsgenoſſenſchaſt 
ſelbſtändiger Bäcker und Konditoren. 
3 Bydgoszcz, Dworcowa 51a. 


Telegr.⸗Abr.: Bäckerverband 


| €990909009090900900009000000009000000009000000000 

Getreide, | Hen und Stroh, 

Hülfenfrüchte, | Wolle, 

Sämereien, | Benzin, 

Kartoffeln, | Diele, Fette, 
Zement, Kalk, Dachpappe. 


. Sentra Genf 


Sp. zap. z ogr. odp. 


POZNAN, Zwierzyniecka 13 (Tiergartenſtraße) 


Tel. 4076, 4077, 4078, 4079. 


„ 


Filiale: Bydgoszcz Filiale: Chodziez 
ul. Dworcowa 56. Tel. 777. Filiale: Bojanowo Tel. 5. = 
Filiale: Sroda Tel.: 52. Filiale: Wolsztyn | 
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